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Königl. Preuß. Prov. Intelligenz⸗Comptotr, in der Brodbänkengaſſe, No. 697. 


Bekanntmachungen. 


Das Koͤnigl. Oberlandes Gericht von Weſtpreuſſen beurkundet hledurch, 
daß wider die Gebruͤder Burski aus Marienburg und zwar wider den 
Jakob, welcher die Schuhmacher-Profeſſion erlernt hat, ſeit 1788 auf der 
Wanderſchaft ſich befindet, und bei der Kantons-Reviſſon von 1799 mit dem 
Alter von 30 Jahren zum Anſatze gekommen iſt, und wider den Ephraim, 
welcher die Hutmacher⸗Profeſſton erlernt hat und ſeit 1802, in welcher Zeit er 
21 Jahr alt war, weil beide felt der erwähnten Zeit bei der Reviſion der waf⸗ 
fenfaͤhigen Mannſchaft nie erſchienen und daher für ausgetretene Cantoniſten 
zu achten ſind, auf den Antrag des Fiscus in Vertretung der Koͤnigl Regie⸗ 
rung zu Danzig der Confiscatlons Proceß eroͤffaet worden. Der Jacob und 
Ephraim Burski werden daher hiedurch aufgefordert, ſofort in die hi⸗ſigen 
Staaten zurüczufehten, auch in dem vor dem Herrn Oberlandes⸗Gerichts⸗ 
Referendarlus Martens auf N \ 
den 26, Januar 1820 g 


anberaumten Termin auf dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzhauſe pers 
ſoͤnlich oder durch einen zulaͤſſigen Sachwalter zu erſcheinen und ſich Über ihren 
geſetzwidrigen Austritt zu verantworten. 

Sollten der Jacob und Ephraim Burski in dieſem Termin ausbleiben, 
fo werden dieſelben der Apſicht, die hieſigen Stagten, um ſich dem Kriegs dien⸗ 
fte zu entzleben, verlaſſen zu haben, für überführt geachtet ihres geſammten 
jetzigen und kuͤnftigen Vermögens, fo wie aller Erb- und ſonſtigen Anfähe für 


verluſtig erklart und dieſes alles der Haupt⸗Caſſe der Koͤnigl,. Regierung zu 
Danzig zugeſprochen werden. : 
Marienwerder, den . September 1819. f 
Königl. Preuß. Oberlandes: Gericht von Weſtpreuſſen. 


Ven dem Koͤnigl. Oberlandes-Gerichte von Weſtpreuſſen wird biedurch 
bekannt gemacht, daß auf den Antrag des Mendatarius úisci in Vers 
tretung der Koͤnigl. Regterung zu Danzig, gegen den Johann Carl Schumann 
einen Sohn des zu Marienburg verſtorbenen Toͤpfermeiſters Daniel Schumann, 
welcher, nachdem er zu Danzig das Schornſteinfeger- Handwerk erlernt hat, 
im Jahre 1801 ſich auf die Wanderſchaft begeben, und ſeltdem keine weitere 
Nachricht von ſich gegeben, mithin die Vermuthung wider ſich hat, die Koͤnigl. 
Preuß. Staaten verlaſſen zu haben, um ſich feiner Mllitair Verpflichtung zu 
entziehen, der Confiscations⸗Proceß eroͤfnet worden. Der Johann Carl Sus 
mann, beſſen jegiger Aufenthalt nicht ausgemittelt iſt, wird daher hledurch 
aufgefordert, ſofort in die hleſigen Staaten zuruͤckzukehren, auch hiernaͤchſt in 
dem auf den 
= 29. Januar 1820, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputlrten, Herrn Oberlandesgerichts Referendarius Ciborovius, 
auf dem hieſigen Oberlandesgerichts Conferenzhauſe anſtehenden Termine zu 
erſcheinen und ſich uͤder ſeinen Austritt zu verantworten. Sollte derſelbe die⸗ 
fen Termin nicht wahrnehmen, fo wird er ſeines geſammten gegenwaͤrtigen in⸗ 
und ausländiſchen Vermögens, fo wie aller etwaulgen kuͤnftigen Erb: und ſon⸗ 
ſtigen Vermoͤgens⸗ Anfälle für derluſtia erklärt und dieſes alles der Hauptkaſſe 
der König! Regierung zu Danzig zuerkannt werden. 
Marienwerder, den cg September 1819. 
7 Königlich preuß. Oberlandes Gericht von Weſtpreuſſen. 


as dem Mitnachbaren Johann Jacob Siewert zugehoͤrlge, zu Herzberg 
fol. 100 B. des Erbbuchs gelegene Ruſtikal-Grundſtuͤck, welches in 4 
Hufen, 14 Morgen eigenen Landes callmiſchen Maoſſes und den dazu gebórivea 
Wohn und Wirtbſchafts Giránden beſtebet, und auf die Summe von 11435 
Nihl. 10 gr. Preuß. Courant gerichtlich adaefhäge wor den, ſoll auf den Ans 
trag der Gläubiger des Beſſtzers durch öffentliche Subhaſtatſon verkauft wer⸗ 
den, und es find hlezu drei kicltations ; Termine, von welchen der letzte perem⸗ 
toriſch IR, > 
auf den 21. December 1819, 
$ 5 22 Februar und 
„ „ 25 April 1820, 
vor dem Werderſchen Auctlonator Zolzmann an Ort und Stelle angeſetzt. 

Es werden demnach beſitz⸗ und zuhlungsfähige Kaufluſtige hiedurch aufge? 
fordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte zu verlautbaren und hat der 
Meiſtbietende im letzten Termine den Zuſchlag und hienachſt die Uebergabe und 
Ybjudication des Grundſtuͤcks zu erwarten. 5 
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Die Tape deſſelben iſt täglich auf unferer Negificafue und bel dem Uuctios 
nator Zolzmann einzusehen. 
Danzig, den 8. October 1819. 5 - 
Bönigl. preuß. Lands und Stadtgericht. 
Nachdem von dem Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgerichte zu Danzig 
über das Vermögen des Kaufmanns Johann Benjamin Graͤntz Con- 
cursus Creditorum eröffnet worden, fo wird zugleich der offene Atreſt über 
daſſelbe hiemit verhaͤnget, und allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuld⸗ 
ner etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, 
hiemit angedeutet: demſelben nicht das mindeſte davon zu verabfolgen; vielmehr 
folches dem gedachten Lands und Stadtgericht foͤrderſamſt getreulich anzuzeigen, 
und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche 
Depoſitum abzuliefern, widrigenfalls diefelben zu gewaͤrtigen haben: 
daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder aus⸗ 
geantwortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum 
Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſol⸗ 
cher ER 99 A . oder zuruͤckbehalten ſollte, 
er noch auſſerdem feines daran habenden Unterpfand⸗ d 
für verluſtig erklaͤrt werden fol, - : 5 e e 
Danzig, den 12. November 1819 5 
: Röniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Der Hoͤheſche Ausrufer Schwoncke iſt aus geſetzlichen Gründen von fels 
nem Amte vorlaͤufig ſuspendirt, und darf daher ſich keinen Ausruf in 
dem Bezirk der Höhe oder ſonſt ferner erlauben. Dieſes wird dem Publiko 
zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht; wegen der interimiſtiſchen Ver⸗ 
waltung feines Poſtens wird noch beſondere Bekanntmachung erfolgen. 
Danzig, den 12 November 1819. 
Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. 

Bei dem unterzeichneten katholiſchen General: Confiftorio zu Danzig iſt von 
B der Frau Marianna, geborne Reptowffa, zu Koͤllnerhutta, Carthau⸗ 
fer Kreiſes, wider ihren Ehemann Michael Jankowski, wegen boͤslicher Vers 
laſſung auf Trennung der Ehe geklagt, und behufs dieſer angeſuͤhrt worden, 
daß derſelbe im September 1811 von ihr nach Danzig zur Seflungsarbeit, wie 
er vorgab, abgegangen, und ſeit jener Zeit keine Nachricht von feinem Aufent⸗ 
halte gegeben hat. ' 2 

Es wird deshalb der verehelichte Michael Jankowski hiedurch, in dem zur 
Beantwortung der Eheſcheidungsklage und weiteren Eroͤrterung der Sache, auf 
deu 10. Maͤrz 1820, Vormittags um 10 Uhr, in dem Verhoͤrszimmer des uns 
terzeichneten Conſiſtorſi anberaumten Termin zu erſcheinen vorgeladen, oder von 
feinem nunmehrigen Aufenthalte Nachricht zu geben, im Ausbleibungsfalle aber 
zu gewaͤrtigen, daß in dieſer Sache, was Rechtens iſt, verfügt werden wird. 

Danzig, den 9. November 1819. ? 

Des Apoſtoliſchen Vikariats Generals Confiftorium, 
1 


7 
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Nach der Verfuͤgung der Koͤnigl. Weſtpreuß. General⸗Landſchafts⸗Direc⸗ 
tion follen die kuͤckſtaͤndig verbliebenen Pfandbriefs⸗Zinſen pro Welh⸗ 
nachten 1806 und Johanni 1807, fo wie für frühere Termine, in dem bevorſte⸗ 
henden Weihnachts Verſur Termin dieſes Jahres berichtiget und ſaͤmmtliche 
in dieſem Zeitraum faͤllig gewordenen Zins⸗Coupons realiſirt werden. Wir 
fordern demnach die Inhaber hieſiger Coupons des Dirſchauer und Stargard⸗ 
ter Kreiſes hiermit auf, ſolche in dem gewoͤhnlichen Zins aus zahlungs⸗Ter⸗ 
min vom 3. bis 12. Januar kuͤnftigen Jahres bei der hieſigen Landſchafts⸗ 
Caſſe zu präfentiren und deren Bezahlung zu gewaͤrtigen. Diejenigen, die dies 
fen Termin nicht abwarten, haben es ſich felbft beizumeſſen, wenn fie ihrer Des 
frledigung halber, ſowohl in Anſehung der zu fordern habenden laufenden, als 
der pro Weihnachten 1806 und Johannis 1807 und aus früheren Terminen 
rüͤckſtaͤndigen Zinſen auf den naͤchſſen Termin Johannis 1820 verwiefen werden. 
Die Zinſen von den Pfandbriefen der uͤbrigen Weſtpreuß. Landſchafts De⸗ 
partements werden für den naͤchſten Weihnachts Termin ſowohl, als auch pro 
Weihnachten 1806 und Johannis 1807, fo wie für fruͤhere Termine wie ges 
wohnlich und zwar vom 15. bis 20, Januar k. J. gleichfalls aus hieſiger 
Landſchafts⸗Caſſe bezahlt, die Inhaber der Coupons dieſer Departements aber 
haben ſich in dem Zeitraum vom igten d. M. bis zum 16. December c. des 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr und des Nachmittags von 2 bis 4 Uhr auf 
der Regiſtratur in dem hieſigen Landſchaftshauſe zu melden und die in Haͤnden 
habende Coupons mit einem Verzeichniß derſelben, wenn deren mehrere ſind, 
vorläufig zu praͤſentiren. Wer dieſes unterlaͤßt oder die Bezahlung der Cou⸗ 
pons in dem vorbeſtimmten Termin nicht fordert, hat ſolche nur in dem naͤchſt⸗ 
folgenden Johannis Termin k. J. zu gewaͤrtigen. : 
Danzig, den 15 November 819. 
Kónig!. Weftpreuß. Provincials£ andíchafte: Direction. 
Die bei dem biefiren Approvifionnementd Magazin vorraͤthigen Beſtaͤnde 
an Reis und Buchweizen auch Gerſtengruͤtze, werden von Mittwoch 
den aaſten d. M. an, und fo fortwährend jeden Mittwoch und Sonnabend, 
8 127 Beſtaͤnde aufgeraͤumt ſiad, in kleinen Theilen bis zu einem Stein und 
effe * D 5 
4 a) der Reis pro Stein zu 33 Pfund für a Rthl. 16 gGr. 
b) die Buchweitzen rüge pro Scheffel von 70 Pund für 2 Rt. 8 98. 
o) di » rſtengruͤtze der Scheffel zu go Pfund für e Nest, 
incl der Conſumttonsſteuer, gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Kaufluſſige belieben ſich in dem Tureau der unterzeichneten Behoͤrde (Ket⸗ 
terhagenſche Gaſſe No. 108.) jeden Mittwoch und Sonnabend, des Morgens 
zwiſchen g und 12 Uhr zu melden, die Proben eintuſchen, das Geld für eine 
deliedige Quan itaͤt zu bezahlen und dagegen eine Affignation und gegen Uiztere 
die bezahlten Quanta in dem Bádereis Gebánde am Kielgraben, in Empfang 
zu nehmen. Danzig, den 13 November 1819. , 
Königl. Preuß. Proviants und Sourages Amt, 


— 2175 f e 


Die hinterbliebene Wittwe des hieſelbſt am 10. Mal 1801 verſtorbenen 
Johann Jacob Ingber, Frau Maria Rofina Ingber, geb. Beyer, 
und del deren erfolgtem Ableben ihre naͤchſten Erben, werden biemit aufgefors 
dert, fich bei mir zu melden, und ſich zur Erhebung derjenigen Gelder, die ſich 
im Depofitorio des hieſigen Koͤn. Land, und Stadtgerichts fuͤr dieſelben befin⸗ 
den, gehörig zu legitimiren. Sollte bis zum 1. Januar 1800 keine Meldung 
erfolgen, fo werde ich mich genoͤthigt ſehen, auf Koſten der Maſſe die oͤffent⸗ 
liche Vorladung der Wittwe Ingber und reſp. deren unbekannten Erben nach⸗ 
zuſuchen. Danzig, den 15. November 1819. f 
Der Criminalrath Skerle, als Curator der unbekannten 
ER Erben des Johann Jacob Ingber. 
Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Sußhaſtations⸗Patent ſoll die den Buͤr⸗ 
germeilter Langeſchen Erben gehörige Hälfte des sub Lite B. No. II. 
gelegenen freien Buͤrgerguts Emaus und Jerufalem, welches auf 1302 Rthl. 
67 gr. 10 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, oͤffentlich verſteigert werden. 
Die Licitations- Termine biezu find auf 
| den 7. October, 
» 8 November 9. 00 : 
und 8. December d. J jedesmal um 12 Uhr Vorm. 

vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebe anberaumt, und werden dle 
beſitz⸗ und zablungstähigen Kauftuſtigen htedurch aufgefordert, alsdann allhler 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die DVerfaufgoeningungen zu vernehmen, 
ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im 
Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen ein tre⸗ 
ten, das Grundſäck zugeſchlagen auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte 
aber nicht weiter Rückſſcht genommen werden wird. : 
Die Taxe des Grundftäds kann Übrigens in unferer Regifiratur infpicirt 
werden. . 

Elbing, den 16. Juli 1819. 

Rónigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 5 
mit dem allhler aushárgenten SurhattariondsPatent. fol das bem. 
E paises Friedrich Wilhelm Senſel geboͤrige, sub Lit. A. 1 No 

305. bieſelbſt in der Epierimasfterffe gelegene, auf 4278 Rthl. 88 gr. 83 Pr 
gerichtlich obneſchätzte Grunt ſtück ENT do an een 
Die Licktatigas⸗Termine hiezu find auf den 

18. December d. J a 

23. Februar und i 

27. April 1820, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten Herrn Jußfitzrath Klebs anberaumt, und werden die bes 
fin: und zahlungskfaͤhlgen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhler 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen. Die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebort zu verlautbaren und gewaͤrtia zu ſeyn, daß demjenigen, der im leß» 
ten Termine Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hlaberungsurſachen eins 
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treten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte 
aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
A e Taxe des Grundftüds kann übrigens in unferer Negiſtratur inſpicitt 
erden. ; 
Elbing, den 3. September 1819». y 
Königlich Preuß. Stadtgericht. 
Zum oͤffentlichen Verkauf des den Bechlermeiſter Johann Jacob Soͤhnert⸗ 
ER A een e in ee eee hieſelbſt sub Litt. 
. No. I. 559. belegenen, und auf 884 Rthl. r. gerichtlich abgeſchaͤtzten 
Geundſtuͤcks, iſt ein zweiter Licitations Termin m AS 
auf den 16. December c., Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs anberaumt, und werden die bes 
ſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allier 
auf dem Stadtgerſcht zu erſcheinen, ihr Gebott zu verlautbaren, und des Zu⸗ 
ſchlages an den Meiſtbietenden, falls nicht rechtliche Hinderungsurſachen ein⸗ 
treten, gewaͤrtig zu ſeyn. 6 
a Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. 
Elbing, den 14. September 1819. > 
Röniglich Preuß. Stadtgericht. > 
más dem allhier aushaͤngenden Gubbaitationd: Patent fol das den 
5 Stellmachermeiſter Ziolkowskiſchen Eheleuten gehörige, sub Litt No. 
1. a. in der Hummelſtraſſe gelegene, auf 435 Rthl. 47 gr. 13% pf. gerichtlich 
abgeſchaͤtzte Grundstück öffentlich verſteigert werden. 5 
Der Licitations-Termin hiezu iſt auf den 
18. December d. J um 11 Uhr Vormittags, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs anberaumt, und werden 
die beſitz- und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann alla 
hier euf dem Stobtgerid)t zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche inderungsurſachen eins 
treten, das Grundſtuck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ges 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur infpicire 
werden. 
Elbing, den 17. September 1819. f 
' Königl. Preuß. Stadtgericht. 
et dem allhier aushaͤngenden Subhaſtatiens- Patent ſoll das zur 
Wittwe Adrianſchen Concursmaſſe gehoͤrige, sublätt A VIII. 36. im 
Grubenhagen gelegene, aus einer wuͤſten Bauſtelle nebſt 525 QRuthen Grabs 
Acker beſtehende und auf 420 Rthl. 3 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck, 
" sfjentlich verſteigert werden. 
Der Licitations-Termin hiezu iſt auf 
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den 29: Januar 1820, Vormittags um 11 Uhr, 

vor unſerm Deputirten, Herrn Sberlandesgerichts⸗-Referendarlus Doͤrck, an⸗ 
geſetzt, und werden die befig> und zahlungsfaͤhtgen Kaufluſtigen bhiedurch aufs 
gefordert, alsdann allbier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Merz aufs⸗ 
bedingungen zu vernehmen, ihr Gebort zu verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn 
daß demjenigen, der im Termin Meiſtbletender bleibt, wenn nicht rechtliche Hin⸗ 
derniſſe eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa fpáter einkommen⸗ 
den Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. , 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in únferer Reglſtratur cingefes 
hen werden. RER g 

Elbing, den 12, October 1819» / 

Rónigl. Preuß. Stadtgericht. 

Gemäß dem allhier ausbángenten Subhaſtations- Patent ſoll das der 
Wittwe Anna Radtke, geb. Stamm, gehörige, sub Litt A XUL No. 
48. auf der hoben Zinn gelegene, auf 245 Rthl. 10 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Grundſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. : 

Der Licitations-Dermin hiezu iſt auf 
den 26. Januar 18900, 5 
um 11 Uhr Vormittags vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Proͤw anbe⸗ 
raumt, und werden die beſitz und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufs 
gefordert, alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbe⸗ 
dingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, 
daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietender bleitt, wenn nicht rechtliche 
Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſuͤck zugeſchlagen, auf die etwa fpás 
ter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur inſplcirt 
Elbing, den 2. November 1819» 5 ; 

Rönigl. Preuß. Stadtgericht. 
er unterzeichnete Forſtmeiſter iſt von der Koͤnigl. Allerhoͤchſtverordneten 
Regierung beauftragt, ſowohl diejenigen 1400 Klafter kiefern Kloben⸗ 
holz, weiche am Rehdaſtrem, als auch die 800 Klafter, welche bei Rahmel am 
feusen, a angefahren find, auch ohne Licitatlon aus freier Hand zu vers 

Um dieſem Zweck naͤher zu treten, mache ich bledurch öffentlich bekannt 
daß ich hiezu den 6. 1 von 2 bis 3 Uhr in Rehda, 155 eg def 
ſelben Monats von 12 bis ı Uhr in Sagorß, Termin angeſetzt habe, aber auch 
auſſer dieſem Termin zu jeder Zeit bereit bin, mich mit den etwanigen Kaͤu⸗ 
fern in Unterhandlung einzulaſſen. , 

Das Holz iſt ſehr trocken und ſchoͤn, und dürfte nach der angelegten Bes 
rechnung dem Käufer der Klafter incl. aller nur möglichen Koſten dis Danzig 
noch nicht 3 Kehl. 75 Gr. Pr. C. zu ſſehen kommen. 

Forſtinſpection Darßlub, den 13. ar 1819. 

5 : Tur o ſt. 
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et der Solzverſteigerungen i in der Rónigl. Forſtinſpection Darßlub 
für den Monat December 1819. 
— —U—U——— nn a RT. 
Wochen-] Stunde [Verſamm- Die wo 
und des lungsplatz, das Holz Kurze Angabe 
Monats: | Anfangs Unterfoͤr⸗ auch Ver⸗ liegt und des 
Tag | und Ende] ſterei. Ifteigerungs-| bei gutem [zu verſteigernden 


Ort bei [Wetter ver⸗ Holzes. 
der Verſtelgerung. ſchlechtem ſſteigert wer⸗ 
: RE Wetter. | den muß. 
1| Montag, ¡von 9— 10] Muſa Darflub jerfreut im Kiefern Bau und 
den Óten 25 Walde Wielt. 
2 bito 11—12 Reckau Reckau dito dito 
3 dito 1—2 Gnewau | Nehda dito dito 
dito 2—3 José am Rehdafſuß angefahrene Holz, welches auch 
auſſer dieſem Termin verkauft werden ſoll 
5 Dienftag, | g—10 | Medgau | Darflub dito  |fiefern u. eichen 
den TteR Breñholz. 
dito 10—11 Etarfin | Darflub dito dito. 
7 dito 12—1 Piaßnitz | Plaßnitz dito  |flefern Baus u. 
- Breũholz. 
sl Donerſtag,, 9—10 Przettoczin Przettoczin dito dito. 
den gten 
9 dito 10—11 [ Piefelfen Przetteczin dito dito. 
10 dito 12—1 fufino fufino dito dito. 
110 Sofiabend, | 10—11 Sobienczitz Sobiencgitz dito feichen Breñ⸗ und 
den 11ten N Nutzholz. 
12 dito 10—1 Nadolla | Nabolla dito dito. 
13 Dienſtag, d. 10-11 Sagorß | Sagorß dito fkiefern Breñ⸗ u. 
' 14ten - Bauholz. 
14 dito 11—ı2 | Caſimir | Sagorß | dito fkiefern Brefholz 
15] dito 12—1 [bas am Sagorßſtuß angefahrene Holz, welches ci 


" auſſer dieſem Termin verkauft werden ſoll. 
16 Montag, d.] zı—ı2 | Wittomin ] Grabau j jerſtreut im fiefern] Breñ⸗ u. 
aoſten | sun ie Se 
ito dito 


2—4 Golumbia 
dito (leichen Nutzholz. 


Zoppot 
dito 4—5 Tuchum Zoppot 

Darßlub, den 13. November 1819 

Tro ſt. 


(Hier folgt die erſte Dellage.) 
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Erſte Beilage zu No. 94 des Intelligenz, Blatts. 


Unbewegliche Sachen auſſerhalb der Stadt zu verpachten. 
5 Ein Grundſtuͤck, der Jeſuttenhof im Schwabenthal bei Oliva gelegen, mit 
acht Morgen völlig beſäetes gutes Ackerland, fo wie auch ein zugeſaͤe⸗ 
ter und beſetzter Garten, nebſt Wohn- und Hof Gebaͤude und todtem Inven⸗ 
tarium, ſoll vom 8 Juni Fünfrigen Jahres ab, auf 3 oder mehrere Jahre vers 
pachtet werden. SE a : 
Lierhaber hiezu können táglid auf Langgarten auf dem St. Barbara Hoss 
pitals⸗Hofe No, 48. nähere Nachricht einziehen. 


Sachen zu veranctioniren 
5 Donnerstag, den 25. November 1810, ſoll in dem Haufe Brodbaͤnkengaſſe, 
gegen uͤber dem Koͤnigl. Intelligenz- Comptoir sub Servis No 667, 
gelegen, an den Meiſtbietenden gegen ſofortige baare Bezahlung in grob Preuß, 
Courant, den Rthl. a 4 fl. ao gr. gerechnet, duro Ausruf verkauft werden: 

i Sammlung Buͤcher, aus allen Faͤchern der Wiſſen⸗ 

haften. — 85 - : 

Die Catalogi find in dem Ausrufer Comptoir, Jopengaſſe No. 600, in den 
Vorm ttagsſtunden von 9 bis 12 Uhr und Nachmtttags von 3 bis 5 Uhr abs 
zuholen. ö 

Donnerſtag, den 25. Nobember 1819, Vormittags um 10 Uhr, werden 

dle Maͤkler Grundtmann und Grundtmann jun, im Koͤniglichen 

See Packhofe an den Meinibietenden durch Ausruf gegen baares Geld verſteuert 
verkaufen: 5 

Die in dieſem Jahre zuerſt und zuletzt durch Capitain Jantzen ſo eben 
von St. Petersburg anhero gebrachte friſche gegoſſene Ruſſiſche Lichte, 6, 8 
und 10 aufs Pfund, ö 


Montag, den 29 November 1819, Vormitcags um 10 Uhr, werden ble 
Makler Grundtmann und Grundtmann jun. im Hauſe auf dem 
Langenmarke, von der Berholdſchengaſſe kommend waſſerwaͤrts rechter Hand 
sub No. 447 gelegen, an den Meifidietenden durch Austuf gegen baare Des 


zahlung beſtimmt verkaufen: n 


die aus der Auction vom 30. September d. I. wegen Kürze der Zeit zuruͤck⸗ 
gebliebenen Cifens und Galanterſe-Waaren, als: , 

Stemmeifen, Zangen, Feilen, Edubriegel, eiferne und meſſingne Thuͤr⸗ 
baͤnde, Schluͤſſel⸗ Schilde, Thuͤrſchloͤſſer, Wagenlaternen, Halsbaͤnde, Toilet⸗ 
ter, Schnupftobacksdoſen, lakirte Liäntſcheeren⸗ und Flaſchen⸗Unterſaͤtze, einige 
Reſte Wachsleinwand und Wachstaffent. . n e 


\ 


Bewegliche Sachen zu verkaufen 
Wir nehmen uns die Ehre, das publifum zu benachrichtigen, wie wir 
ſeit dem iſten d. M. die mehreſten Gattungen unſerer Tobacke bedeu⸗ 
tend im Preife- herabgeſetzt haben. Die hier beigefügte Preis⸗Courant enthaͤlt 
ſaͤmmtliche Sorten nebſt deren Preife in Preußiſch Courant, zu denen man en 
detail in unſerm Laden in der Langgaſſe an der Beutlergaſſen⸗Ecke, No. 513, 
fo wie bei Parthieen in unferer Fabricke in der Sandgrube (von der Stadt 
1 rechts das erſte Haus hinter dem Gange) zu feder Tageszeit kau⸗ 
en kann. . Ze . ; 
Bann tr Base 
los oder in Blei, zu ganzen und halben, ae: APRA 
Tabac de Paris premiere Qualite Pr. 16 Pr. Cr. fl. g. 73 gr. 
Rapé de Paris, oder Tabac de Paris seconde Qualité — — 1. 294 
Tabac de Dunkerque — — - ö . 23 
Tabac Robillard, ohne Nummer! 
Tabac Robillard No. 2. . * 
Tabae de St. Omer - — * REN ya 
Tabac d'hollande, Etiquette Rathhaus und Gtabts e 102 
Waage von Amſterdm - All ——-—lo¹pB 2. - 
Los oder in Flaſchen: 


- - 


> 2. 72 


— — 
— — 

mo - — a . 1. 15 
— — 


1 
1 
1 


achten Neſſing pr. Pfund oder Safe - -  — — . & 
aͤchter Schuttenburger — pe - = — — — 2. — 
5 Los das Pfund: 
mittel Hollaͤnder 2 — > - - - — — - 1. — = 
ordinatrer gelber Hollander A A 
ordinalrer ſchwarzer Holländer ADA „„ ITA 
5 Rauchto backe, 

i felne Hollaͤndiſche in Blet gepackt in +, 3 5 Pfunden. 
Muff⸗Canaſter, auch in blechernen Doſen zu 4, £ 4 w pr. w Pr. E. fl. 9 gr. 
Varinas Canaſter No. o. E22 

dito No. 1, — - - - — — - 4 — . 
Maracaibo: Eanafter -  - ==  - A A 
Oronocco dito — — = — > RENA 2 3 
SGatavta dito * * se - = — — 5 15 — 
Canaſter No. .. — — 2 3 5 

dito No. 1 - - — — — ss 25353 — 

dite Mo .... — —  - 215 - 

dito No. 3. - - — - - - — — » 2 72 - 

Po torico Canaſfe r: 22 
Hollandiſche Mittelſorten ohne Blei in F, 3 4 Pfunden 

Klein Canaſter No. .. pr. ic Pr. C. fl. 1. 15 gr. 

dito No. Dr -. - — — - > 2 24 — 


Vor waͤrts⸗Canaſter 


. 
ER pr. W Pr. C. fl. 1. —— 


Deutſch Solo... 0d 


Abraham Ber ä W e EEE TER 
$e ; a 3 Raudtobadte, 4 
= feine engliſche in +, 3 4 Pfunden. : 
Prinz Regent . — Hu. 
Maga No! o — — 1. 285. 
MES Ro . — — 1. 6 
fein Peruͤcken No. - +. - on - -1.15- 
Seehund in 1, 1 W HIT ri Ne — — 1. 6 
iin A Re JE — — 1. 6 
8 Engliſche Mittelſorten in r, 3 4 Pfunden. 
Beſt Virginia „ „ Er. fl. 2. — gr. 
Peruͤcken No., . 3 
Dtrdlinaire Rauchtobacke. 
Drei Könige in . 1441 - - — En 18 
Schwarz Königin in 4, a5 11 . 
Schiffchen in 4, +, , + AO ” — — — 17 - 
Joſeph Daſch in + * * = - - — — * 137 
Kurrhahn in +, K W - - — — —— 18 
Drei Zapfen in +, 27 + 1% - Ve sa e — — ARA 
nen 2 E 7555 21 2 — — — —— 12 
i tern in y = 3 = — — —— 10 
ie "art Rofer Toback. 
Tonnen⸗Canaſter No. ... -. PA Pr. Cr. fl. 2. 10 gr. 
dito Reise = ui - 
Geſchnittener Virginer, reiner, zum Priemen EB „ 
Cigarros 


in Packete zu 30 Stuck. 5 
Varinas pr. 100 Pr. Cour, fl. 6. — gr. 
Havannah — — bos 
Canaſter — — 5 3. 18 9% 
Maryland — — 5 3. 729 
mit Röhren 74 gr. pr. 100 Stuͤck mehr. o - 
Ordtnaire Cigarros mit oder ohne Röhren + 3. — + f : 
Den Tonnen Canaſter No. 1 und No. 2. und den Virginer ausgenommen, ges, 
kn 2 alle andere oben ſpecificlrten Tobacke bei Parthieen auf Zehn Pfund 
as Eilfte zu. 8 
Den Liebhabern extra feiner Hollaͤndiſcher Rauchtobacke empfehlen wir den 
Muff Canaſter als ganz vorzüglich. Unſer Varinas Canaſter No. o. und No. 
1. iſt um vieles lieblicher von Geruch und leichter im Rauchen; und obgleich 
wir unſere feinen Tabacke durchgaͤngig fo bedeutend im Preiſe herabgeſetzt, fo 
haben wir doch die mehreſten Sorten ſehr verbeſſert, und wir koͤnnen vorzuͤg⸗ 
f 2 


4 


«0 


x 
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lich den feinen Peruͤcken No. 1. zu 45 Gr, und den Wagſtaff No. o. zu fl. 1. 
202 Gr. anempfehlen. - — hs 
Zugleich benachrichtigen wir das Publikum, daß Herr J. J. Klatt in Elo 
bing der Inhaber unſerer Niederlage daſelbſt ift, der hinlaͤnglich mit allen 
Sorten verſehen, um jeden Käufer ſowohl im Einzelnen als bei Parthieen auf 
das prompteſte zu den Fabrick⸗Preiſen zu bedienen, fo wie auch in letzterm 
Fall den Rabatt zu geben berechtigt iſt. 5 f 
Danzig, den 20. November 1819. - Gundau & Comp. 
Site pol: Heringe in + und i Faſtagen erhält man zu billigen Preis 
fea Hundegaſſe No. 281. a 5 : 
riſche Schottiſche Heringe find zu ganzen und halben Laften, wle auch zu 
einzelnen Tonnen gg haben, Hundegaſſe No. 284. 
Ein groffer, von der Werderſchen Nace, ſchwarzbunter 2 jähriger Bulle, 
zur Zucht, ſteht aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Nachricht 
Burgſtraſſe No. 2670. 
Extra. friſche Holländifche Heringe in -z und 7 Tonnen, wie auch Ras 
bliau in 4 Tonnen, find billig zu haben, Jopengaſſe No. 564. 
Anf dem alten Schloß No. 1639. iſt achter Schwediſcher Kalk, wie auch 
a einige hundert Stuͤck 18 und lazollige Flieſen, billig zu verkaufen. 
o Mit aͤchtem Goa Arrak, fo wie mit ſehr gutem alten Mallaga, Biſchoff⸗ 
: Eſſence, Franzoͤſiſchen Sardellen, Oliven, Capern, Pfropfen, beſten 
Yeccoz, Kugel-, Hayfans und Congo⸗Thee, Havannab Cigaros und ſaͤmmtlich en 
Materials und Gewuͤrz⸗Waaren, empfiehlt ſich die Mate rial⸗Handlung des 
Nl ; Johann Joſeph Feyerabendt. 
. — ; Dritter Damm dem Koͤnigl. Poſthauſe gegenüber, 
eil. Geiſtgaſſe No:-975. find friſche Holl. Heringe in z und t Faſtagen 
zu billigen Preiſen zu haben. 


Hundegaſſe No, 341. find täglich Anis Kuchen zu haben. 


Engl. Perucken⸗Taback, ſo wie auch aufrichtige Franz. Sardellen das 
Pfund zu 2 fl. 12 gr. ſind jetzt wieder Jopengaſſe No. 737. zu haben. 
Langgaſſe No. 375: iſt ganz extra ſchoͤnes Pommierſches geſchaͤltes Obſt, 
ſowohl Aepfel als Birnen, zu maͤſſigen Preiſen zu haben. 
Die beſten gegoſſene Lichte, 6, 8 und 10 auf's Pfd., per Pfd. 12 Duͤttch., 
f desgleichen gezogene, von 8 bis eg auf's Pfd., per Pfd. zo gr. D. E, 
werden verkauft in der Seif- und Licht Fabrik Hundegaſſe No, 279. bei F. 
W. Gamm. 
. Schoͤnes feines Holl. Poſt- und Pro⸗Patrla- Papier iſt in verſchiedenen 
= Gattungen und billigen Preifen in der Langgaſſe unter No. 104. zu 
q en, 
. Von beſter Güte erhält man in der Gerbergaſſe No. 63. friſche Hollaͤndi⸗ 
ſche Heringe in z und ., ſaftreiche Citronen, Achter Citronenſaft, 
Biſchoff⸗Eſſence von friſchen Orangen, große Ruͤgenwalder geraͤucherte Gánfes 
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bruͤſte, Engl. Senf in weiſſe 4 Pfd. Gláfer, weiße Wachslichte in allen Sor⸗ 

ten, veritable Londner Stiefelwichſe dle Kruke zu 40 gr., Windſorſeife das 

Stuͤck zu 16 gr., alle Gattungen neue baſtene Matten, Engl. mit doppelten 

Federn dauerhaft gearbeitere grüne, blaue, rothe und braun Ginghamm⸗Re⸗ 

enſchirme. - 

x rif Schottiſche Heringe Mad in Parthien und zu einzelnen Tonnen zu 
haben, heil. Geiſtgaſſe No. 1002. f 


> Beſtellungen auf Torff, a 
der fid) feiner Güte wegen beſonders empfiehlt, nimmt zu Derabgefenten Preife 
Herr B. G. Röhre fortwährend gefaͤlllgſt an. : 
Die ſeit einiger Zeit vergrlffen geweſenen Zeichen⸗Velin-Papiere haben 
wir in beſter Qualität zu beliebiger Größe erhalten; auch empfehlen 
wir uns mit den ſchoͤnſten Sorten Holl. Velin⸗ und Poſt. Papier; zu Hands 
lungs⸗Buͤcher mit Holl. und Inländiſchen klein und groß Median, desgleichen 
Royal und Impertal, faͤmmtlichen hleſigen und auslaͤndiſchen Schreib⸗Papieren 
in bellebige Formate, Engl. Muudlack 10 fl. Danz. p. Pfd. und mit ſriſchen 
Holl. Heringen, einzeln und in 25 Faſtage zu moͤglichſt billigen Preiſen. 
Liedte & Oertel, 
Papier- und Gewürz Handlung Hohethor No. 28. 
Beſte weiſſe Wachslichte, feines Provence⸗Oel in Flaſchen und groſſe Vaſt⸗ 
matten find Hundegaſſe Ro. 262. zu haben. RO 
Trockenes fichten Rundholz frei bis vor des Kaͤufers Thuͤre, erhaͤlt man 
den Faden für 16 Gulden Danz. Cour. auf dem erſten Felde am But⸗ 
termarkt bei J. G. Block. : 
Weiſſe ſchmale Leinwand A 32 bis 7 Duͤttchen p. Elle auch feine 2 und & 
Breite. Reiner Citronenfaft a 3 Bout. 30 gr. Engl. Wichs 18 gr. 
Zeugne Damen Schuh 4 fl. 10 gr., Schwarz Gafian 4 fl. und Kinderſchuh 48 
big go gr. Gegoſſene Lichte a Pfund 121 Ouͤttch., gezogene 11 Duͤttch. 
Friſch gemahlner Senf. Trockne Kirſchen a Pfd. 12 gr. Schwarzbunte Seife 
16 gr., ord. 15 gr; weiſſe Seife 28 ar. Kuͤhnoͤl 19 gr. Virginer Cigarro 
100 Stuck 4 fl. à Stuͤck 13 Ditto). bekommt man Frauengaſſe No. 835» 


Sache ſo zu kaufen verlangt wird: 
Es werden zwei tüchtige Arbeits-Pferde von mittlerem Alter zu maͤſſigem 
Preiſe geſucht. Langgaſſe No. 396. : 


ib er m i e t h u n gn n : 
eil. Geiststralse No. 969. wird ein angenehmes Logis von drei Stuben, 
in der ersten Etage, mit oder ohne Mobilien, kür einen unverheira- 
theteu Miether, zur rechten Zeit zu beziehen, billig nachgewiesen. 
Sperlingsgaſſe No. 528, iſt ein Haus mit 3 Stuben und einer Einfahrt 
nebſt Hofplatz und Stallgebaͤude zu vermiethen, oder auch zu ver⸗ 
kaufen. Das Naͤhere daſelbſt. 


1 


miethen. 
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Frauengaſſe No. 882. find Zimmer, elnzeln, als auch zuſammen, mit und 
ohne Möbeln, fo wie auch eine Comptoir, Stube, an unverheirathete 
Perfonen, zu vermjethen. : e 
as Haus Gerbergaſſe No. 362. iſt zu vermlethen und ſogleich zu bezle⸗ 
hen. Naͤheres Langgaſſe No. 363. 
Gerdergaſſe No. 357. iſt ein Zimmer nach der Straſſe eine Treppe hoch, 
an Herren Offiziere oder einzelne Herren monatlich mit Moͤbeln zu 
vermiethen. . 
An Frauenthor, in der Frauengaſſe No. 874, find zwei, auch vier, ſehr 
ſchoͤn moͤblirte Stuben, nebſt Bedlenten⸗Stuben, ſogleich zu vers 


ollwebergaſſe No. 1992. iſt ein Zimmer an einen Herrn Offizier oder 

W̃ en vermiethen und ſogleich zu bezlehen. a is ade 
In dem Haufe Breitgaſſe No. 1168. find noch bis zu Oſtern 1820 rechter 
Zeit 4 ſehr bequeme Zimmer, nebſt Küche, Keller und Boden, an rus 

hige Perſonen zu vermiethen und gleich zu deziehen. Das Naͤhere in der Un⸗ 


terwohnung bei dem Branntweinſchaͤnker zu erfragen. 


Qu Haufe Frauengaſſe No. 886. find a ſchoͤne, völlig moͤblirte Stuben 
nebſt Bedienten⸗Gelaß zu vermlethen und gleich zu beziehen. 
Langgaſſe No. 375, find zwei Stuben vis a vis zu vermiethen und gleich 
2 zu beziehen, ſollte es noch verlangt werden, fo koͤnnte man auch noch 
eine Comptolr⸗Stube nebſt Selten » Cabinet dazu haben. 
Poggenpfabl No. 245. iſt eine Ober-Vorderſtube auf Monate, mit auch 
ohne Mobilien, an einzelne Perſonen zu vermiethen. 
Eine Stude nach der langen Brücke, mit auch ohne Möbeln, it Boots⸗ 
mannsgaſſe No. 1177. zu vermiethen. 
Die Schuͤttungen von circa go Laſten in einem nahe am Waſſer belegenen 
im guten baulichen Zuſtande befindlichen Speicher, werden ultimo 
dieſes Monats frei. Des Zinfes wegen giebt der Maͤkler Herr Narsburg naͤ⸗ 
here Auskunft. - 7 
T 7 
Zur aoften kleinen Lotterie, deren Ziehung künftigen Montag den 29. No⸗ 
vember anfängt, find noch Looſe in meinem Lotterie» Comptoir, Lang⸗ 
gaſſe No. 550. zu haben. a Rotzoll. 
Looſe zur aoſten kleinen Lotterie, deren Ziehung den 29. November d. J. 
ihren Anfang nimmt, find täglich in meinem Lotterie⸗Comptoir, heil. 
Geiſtgaſſe No. 780. zu haben. : Reinhardt. 
Looſe zur ooften kleinen Lotterie, die letzte die in dieſem Jahre gezogen 
wird, find noch in meiner Untercollecte, Nohlengaſſe No. 1035, zu 


aben. 
8 o des An zeige. 
An den Folgen eines Schlagfluſſes farb den ar. November, Abends 3 auf 
5 Uhr mir meine innigſt geliebte Frau, Maria Deftvater, geb. Moor, 
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im 7öften Jahre ihres Alters. Sie war mir durch eine Reihe von beinahe 34 
- a eine treue Gefaͤhrtin meines Lebens, ſowohl in Freuden als im Leiden. 
Dieſen für mich fo äußert betruͤbten Todesfall, mache ich allen ihren ſowohl 
wie meinen Verwandten und Freunden bekannt, die gewiß viel Theil an mei⸗ 
nen Verluſt nehmen werden. Jacob Beſtvater. 
Literaäriſche Anzeigen. den 
y der Goldſtammſchen Buchhandlung, Brodbaͤnkengaſſe No. 697, iſt fo 
eben angekommen und kaͤuflich zu úberlaffen: Neuer Schreib- und 
Termin-Kalender auf das Jahr 1820, für Juriſten, Kammeraliſten, Steuer⸗ 
beamte und alle Geſchaͤftsmaͤnner in der Koͤnigl. Preuß. Monarchie. f 
9 Da ich noch einige Exemplare meiner „Geſchichte der ſiebenjaͤhrigen Leiden 
Daozigs“ vorraͤthig habe, fo biete ich dieſelben dem geneigten Publi⸗ 
lum hiemit an. 5 a Er | 
das . rauengaſſe 901. 
& , ra 
Den kleb bern der Muſik bringe ich hiemit nochmals in Erinnerung, daß 
ich ſeit einiger Zeit eine Muſikaliſche Leih⸗Anſtalt, beſtehend aus 1118 
Heften errichtet habe. Die Sachen, welche ich bereits darinnen aufgenommen, 
find ſaͤmmtlich complette Werke von Haydn, Mozart, Elementi und Duſſek, fer⸗ 
ner die Werke von Beethoven, Hummel, Ries, Field, Cramer, Klengel, Geli⸗ 
nek u. v. a. mehr. Desgleichen die vorzuͤglichſten Opern von Beethoven, Mos 
zart, Paer, Cherubink, Welgl, Gyrowetz, Himmel, Mehul, Righini, Winter, 
Zumſteeg, fo wie auch viele Lieder, Duverturen, Tänze, Variations u. a. m. 
Die näheren Bedingungen wird jeder billig finden, welcher dieſer Muſik⸗ 
Leihanſtalt beizutreten willens iſt. i , 
Das erſte Verzeiconi kostet 4 agr. zum neuen Jahr und fo alle 6 Mos 
nate erſcheint ein neuer Nachtrag welcher den Intereſſenten unentgeldlich ges 
liefert wird. AO C. A. Reichel, 
; Mufitsfifhbe Pränumerations⸗ Anzeige. 
Die guͤtevolle Unterſtuͤtzung, welche die Herausgabe des erſten Jahrgan⸗ 
ges meines Muſikaliſchen Wochenblatts für Clavier und Geſang ges 
funden hat, und die freundliche Aufnahme deſſelben, die ich ſo oft durch mir 
zugekommene günſtige Beurtheilungen achtungswerther Kunſtrichter zu erkennen 
die Freude gehabt habe, machen es mir zur angenehmen Pflicht, die Heraus⸗ 
gabe n Jahrgauges laut dem Wunſch ſo vieler Muſik⸗Freunde zu 
veran + ä 
Zu dieſem Ende wird das ıfle Stück beſtehend aus 4 Bogen (jetzo unter 
den Namen Mufikaliſche Monatsſchrift) d. 2. Januar k. J. und 10 in der 
Folge jeden Monat ein Heft von 4 Bogen erſcheinen. 
y Era seats 0 eS ct durch Aale der aufzunehmenden Stuͤk⸗ 
e wie auch meine eigne Arbeit, dieſe Monatsſchrift, angenehm, mannichfalti 
und zugleich nuͤtzlich zu veranſtalten. i 
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Die Pränumeration für ein halbes Jahr, beſtehend aus 6 Heſten oder 24 
Bogen, beträgt 2 Rtblr. in Cour.; ich glaube, daß die, welche die bedeutenden 
Koſten des Notendrucks kennen, dieſen Preis gewiß ſehr billig finden werden. j 

Pránumeration wird bei mir zu jeder Stunde des Tages angenommen. 

C. A. Reichel, heil. Geiſtgaſſe No. 759. 


: Neue Inſtru mente. 
e (Sin großes fluͤgelfoͤrmiges mahagoni Forte: Piano mit gefchnittenen und 
vergoldeten Fuͤſſen, weiſſe Claviatur, Bronce und 6 Veraͤnderungen. 
2, Ein dito großes mahagoni Forte: Piano ꝛc 
5. Ein kleines tafelfoͤrmiges Forte Piano von Fritz aus Wien, 
Saͤmmtliche Inſtrumente fino von beſonders ſchoͤnem Ton, geſchmackvollen 
Aeuſſern und leichter Spielart. N C. A. Reichel. 


ett er n e S ache. 
Es it den 20. November, Abends, aus dem Unterhauſe No. 1347. auf 
dem Erdbeermarkt ein kleiner Mops, weir lichen Geſchlechts, verloren 
worden. Der ehrliche Finder wird gebeten, ſelbigen gegen ı Thaler gefaͤlligſt 
an Unterſchriebenen abzugeben. 5 Karl Köhler, 


Entwen dete Sache. 

An vergangenen Sonntage wurde mir eine filberne Medaille (No. 6g. 
Schutzgeiſt) beim Beſehen unter dem Vorwande, eine zu kaufen, ent 
wendet, ich wurde es aber erſt gewahr, als der Entwender, der mir ulrtgens 
von Perſon ſehr gut bekannt tft, ſich bereits entfernt hatte. Dieſe Medaille 
iſt, wie ich Grund habe zu vermuten, wahrſcheinlich noch an demfelsen Dage 
als Pathengeſchenk gebraucht worden. Vielleicht aber hat der jetzige Inhaber 
derſe ben fo viel Ehrgefuͤhl, daß er keine geſtohlne Sache als Geſchenk behal⸗ 
ten will, daher fordre ich denſelben hiemit auf, mir beſagte Medaille innerhalb 
8 Tagen abzuliefern, und biete ihm den doppelten Werth derſelben zur Ent⸗ 
ſchaͤdigung an. Sollte indeſſen dieſe meine Aufforderung ohne Erfolg bleiben, 
fa wiede es mie ein leichtes ſeyn, ihn auszumitteln, und alsdann werde ich ihn 
als den Hebler geſtohlner Sachen, fo wie auch den Entwender in An ſpruch 
nehmen. Es fano vielleicht zur Aufklärung der Sache übrigens auch der ins 
ftand beitragen, daß der Entwender die zu dieſer Medaille gehoͤrige gedruckte 

Beſchreibung mit einer andern mit No. 64. bezeichneten verwechſelt hat. 

F. S. Gerhard 


P EDER. Diane 
Gi den abgebrannten pater in Barenberg hat Herr Archidiacenus Drags 
heim, bis zum 11. November, folgende milde Gaben gúcia in Ems 

pfang genommen: 1) v. S. 1 Holl. u. 1 Cour. Thl. a) K. z. 12 fl. D. 3) 

ng. 2 fl. 12 gr. D. 4) C. S. 3 fl. D. 5) Ung. durch F. R. 4 fl. D. 6) 

J. B. S. 1 Rt. 7) W. M. 2. MD. 8) St. R. W. 1 Rt. 9) Derſelbe 

aus einer Famllienſtiftung 12 Rt. 10) L. S. 2 Päckchen nach der Angabe 
(Hier folgt die zweite Bella geh = 


» 
Y 
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mit g fl. D. u. 1 RC.; in dem erſten fanden ſich aber 4 Duͤttch. u. 2 Schlll. 
mehr. 11) G. R. J—s 6 Rt. 12) Ung. 1 Rt. 13) Ung. 2 fl. 16 gr. D. 
14) fi Rt. 16) M. U. 2 Rt. 16) W. O, 1g gGr. 17) Ung. durch M. 
1— 55 1 Rt. 18) BD r. Rt. 19) 3. A. M. 1 Rt. 20) P. S. 1 Rt. 21) 
M. A. 3. 1 Rt. 2) Ein verfiegeltes Paͤckchen mit 6 fl, D. von einem Uns 
genannten. 23) W. 1 fl. Pr. Ct. 2 a 


Bei mir find bis jetzt eingegangen: 1) V. Hr. Inſpektor Alberti 3 RE, 
o) Dorset für den unglücklichen Mann 1 Rt. 3) v. N 3 8 fl. D. 4) 
Ung. ı fl. D. 5) Ung. 2 fl. Pr. Ct. 6) Une 3 fl. D. 7) Ung. 2 fl. D. 
8) 1 Holl. Duc. abgegeben vom Barbier Hen. Engelhard, 9) V. Hrn. Secre⸗ 
tair Smidt 3 Rt. 10) V. Hr. Lojewski a fl. Holl. 11) V. Hr. Rendant 
Pfeffer 1 Rt. 12) V. Hr. Kaufmann Karth 3 fl. D. 13) M. J. 3 Stucke 
2 5 fl. 5 gr. D. — 9 fl. 15 gr. D. 14) V. Hr. Kaufmann Graß 32 fl. D. 
15) D. G. o Rt. 16) B. M. u. S. 2 Rt. 17) V. Hr. Schiffsmaͤkler Boldt 
1 Rt. 18) V. Hr. Atkinſon 1 fl. H. 19) Ung. 1 Hamb, ER 20) Ung, ı Rt. 
21) Mr. 2 Rt. 22) Ung. 1 Rt. 23) Ung. 1 fl. Holl. a 


Im Namen der ungluͤcklichen Familie ſage ich Ihnen, edle. Menſchenfreun⸗ 
de, für ihre fo thaͤtig bewieſene Theilnahme, den herzlichſten Dank. Sie haben 
durch ihre Güte den Schmerz der hart Geſchlagenen ſehr gemildert, wofür fie 
Gott um reichen Segen fuͤr ihre großmuͤthigen Goͤnner anflehen. O moͤchte 
Ihr ſchoͤnes Beiſpiel, zu helfen und wohlzuthun, auch noch ferner fuͤr die Un⸗ 


gluͤcklichen von den beſten Folgen ſeyn! N 
Herr Archidiaconus Dragheim wird auch ferner die Guͤte haben, milde 
Beltráge anzunehmen. N 380 1 \ 
Johannisgaſſe ' 
Den 22, November 1819. gaſſe Mo, 1529 


: A AER BER ER a 
CCC 
Männer von unbeſcholtenem Ruf und dabei nicht ganz unbemittelt, 
die neben ihren bisherigen Gewerben noch ein Nebengeſchaͤfte zur 
Vergroͤſſerung ihrer Einnahme betreiben möchten, belieben ſich dieſerhalb 
im hieſigen Königl. Provincial⸗Intelligenz⸗Comptolr zu melden, woſelbſt 
fie das Ausfuͤhrlichere, dleſen Gegenſtand betreffend, erfahren koͤnnen. 


CCC bbb 


* 
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In dieſen Tagen iſt mir ein mich betreffendes, entehrendes Geruͤcht zu 
Ohren gekommen, das nach der Verficherung meiner Freunde zu allge⸗ 
meln verbreitet iſt, als daß ich es näher bezeichnen dürfte. Indem ich es nun 
nicht etwa für die durch Zufäge oder Weglaſſungen entſtellte Erzählung einer 
wirklichen Begebenheit, ſondern für eine ſchamloſe Lüge erfläre, der auch 
nicht das geringſte Wahre oder Aehnliche zum Grunde liegt, die 
daher wohl haͤrter beſtraft werden muß, als durch ſchweigende Verachtung, er⸗ 
ſuche ich zugleich alle Gutgeſinnten, mir zur Ausmittelung des Erfinders be⸗ 
huͤlflich zu ſeyn, der gewiß darauf gerechnet hat, ich wuͤrde einer der Letzten 
ſeyn, die dieſe boshafte Verlaͤumdung erfahren. Ich mache dieß ohne Ruͤck⸗ 


ſprache mit den Perſonen, die, wie ich, durch jenes Gerücht beleidigt find, be⸗ 


kannt, indem ich ihnen nicht vorgreifen, ſondern jede Maßregel uͤberlaſſen will, 
die ſie etwa fuͤr zweckmaͤſſig halten. - Dr. Böckel 


Daß die unter dem 29. April d. J. vollzogene Verlobung meiner Tochter 
Rofalie mit dem Herrn Theodor Myckiſch mit Genehmigung beider 
Theile aufgehoben If; wird hiedurch bekannt gemacht. 

Danzig, den 21. November 18195 C. G. verch. 


Daß die zwiſchen mir und der Demoiſelle Verch ſtatt gehabte Verlol ung 


nunmehro von mir aufgehoben, zeigt an 

; = der Steuer: Auffeher 
8 Nyckiſch, 
Danzig, den 21. November 1819. aus Marienburg. 


co dee An; i 
Den heute um 125 Uhr Mittags nach einem einvierteljaͤhrigen Kranken⸗ 
lager im Joſten Lebensjahre erfolgten ſanften Tod des Kornmeſſermel⸗ 


ſters Gottfried Werner, zeigen ergebenſt an 


: die Kinder und Großkinder des Verſtorbenen. 
Danzig, den 23. November 1819. GA E 
Wechsel- und Geld-Course 


Danzig, don 23. November 1819. 
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